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Wichtig zu wissen 

Erreichbarkeit der Verwaltung 
Ziefnerstrasse 11, 4424 Arboldswil 
061 933 13 13, gemeinde@arboldswil.ch 
Neu: Mailadresse Inserate Dorfblatt 
dorfblatt@arboldswil.ch 

Öffnungszeiten der Verwaltung 
Dienstag von 16.00-18.00 Uhr 
Donnerstag von 08.00-11.00 Uhr 
Ruhe und Ordnung:  
Tel. Nr. 079 886 23 03 



Ein Kommen und Gehen… 
Zuzüge 
Andy Saladin, Ziefnerstrasse 9 
Herzlich willkommen in Arboldswil 
 
Wegzüge 
Marco Rudin, Ziefnerstrasse 27 
Marco Messer, Baumgartenweg 8 
Alles Gute und „uf Wiederluege“ 
 
Geburtstag 
Am 8. Januar 2019 konnte Max Stohler 
seinen 90. Geburtstag feiern. Gemein-
derat und Verwaltung gratulieren „im 
Poscht-Max“ herzlich und wünschen 
ihm weiterhin alles erdenklich Gute.  
 
Einbürgerung 
Wir gratulieren Daniela Roppel, Stück-
ben 21, herzlich zum Erhalt des 
Schweizer  Bürgerrechts.  
 
Verpachtung Vordere Rüti und Teil-
stück Eselacher 
Die im Dorfblatt ausgeschriebenen 
Parzellen wurden verpachtet: Vordere 
Rüti Nr. 277 an Roger Salathe und 
Eselacher (Teilstück) Nr. 309 an Chris-
toph Stohler.  
 
Winterdienst 
Wir machen darauf aufmerksam, dass 
Autos und andere Fahrzeuge nicht auf 
öffentlichen Strassen und Plätzen par-
kiert werden dürfen. Der Winterdienst 
darf nicht behindert werden. Für Schä-
den übernimmt die Gemeinde keine 
Haftung. Sollte an exponierten Stellen 
gesalzen werden müssen, melden Sie 
dies bitte unserem Aussendienstmitar-
beiter Claudius Rudin. Besten Dank. 
 
Schlittelweg 
Falls es die Schneeverhältnisse zulas-

sen, wird der Höchiweg wieder als 
Schlittelweg bezeichnet. Die Gemein-
destrasse wird nur gesalzen und ge-
splittet, wenn dies aus Sicherheits-
gründen notwendig ist. Es ist beson-
dere Vorsicht zu wlaten. 
 
Hundegebühren fürs das Jahr 2019 
Die Rechnungen fürs 2019 wurden 
bereits verschickt. Wir machen darauf 
aufmerksam, dass sämtliche Hunde 
bis am 28. Februar 2019 eingelöst sein 
müssen. Falls Sie bis zu diesem Zeit-
punkt noch keine Rechnung erhalten 
haben, sind Sie gemäss Hunderegle-
ment verpflichtet, Ihren Hund bei der 
Gemeindeverwaltung anzumelden. 
Die Gebühren betragen unverändert 
CHF 130.00 für den ersten Hund und 
CHF 150.00 für jeden weiteren Hund 
pro Haushalt. Wir danken den Hunde-
halterinnen und Hundehaltern für ihre 
Mitwirkung 
 
Hundekot Aufnahmepflicht 
Leider nehmen nicht alle Hundehalte-
rinnen und Hundehalter den Kot ihrer 
Hunde auf, sondern lassen ihn teilwei-
se liegen. Wir bitten Sie, liebe Hunde-
halterinnen und Hundehalter, in Zu-
kunft besser acht zu geben, und das 
„Hüffeli“ im Robidog zu entsorgen. 
Besten Dank.  
 
Fasnachtsferien 
Während den Fasnachtsferien           
(4.—15. März 2019) bleibt die Gemein-
deverwaltung geschlossen. Wir dan-
ken für die Kenntnisnahme.  
 
Nünichlingler 
Der Gemeinderat nimmt zum im Dorf 
verteilten Flugblatt zum Thema 
„Nünichlingler“ wie folgt Stellung: 

 Beim Nünichlingeln handelt es 
sich um einen sehr alten Brauch 
aus heidnischer Zeit; ursprünglich 
ging es dabei darum, die «bösen 
Geister» zu vertreiben. 

 Für viele Familien im Dorf gehört 
dies zu Weihnachten dazu und ist 
Bestandteil des Familienrituals an 
Heilig Abend, ob beim Teilnehmen 
oder beim Zuschauen. 

 Stets obliegt es den Eltern, den 
Kindern zu erklären, um was es 
dabei geht – was es ist, und was 
es eben nicht ist. Nach unserer 
(eigenen) Erfahrung funktioniert 
dies sehr gut. 

 Nicht zuletzt sollen unsere Kinder 
ja auch mit den Bräuchen des Dor-
fes aufwachsen und diese später 
weiterführen. Diese identitätsstif-
tenden Bräuche und Feste im Dorf 
sind dem Gemeinderat wichtig, 
und er unterstützt die Vereine da-
bei, diese zu pflegen. 

Wer dem Brauch nichts abgewin-
nen kann, möge ihn einfach nicht 
beachten. Störungen des Umzugs 
wie dieses Jahr - und wir meinen 
damit nicht das Flugblatt - werden 
wir nicht mehr tolerieren. 

 
Keine EGV im März 2019 
Die auf den 25. März 2019 terminierte 
Gemeindeversammlung findet man-
gels Traktanden nicht statt. 
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Aktuelles aus den Amtsstuben Aktuelles aus den Amtsstuben 
Mail Adresse Dorfblatt-Inserate 
Nach einigen „Anlaufschwierigkeiten“ 
funktioniert unsere neue Dorfblatt-
Mail Adresse dorfblatt@arboldswil.ch 
nun endlich und wir freuen uns, wenn 
Sie diese ab sofort für Inserate- oder 
Dorfblatt-Beiträge nützen. Besten 
Dank für Ihre Mithilfe.  
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Liebe Arboldswilerinnen 
Liebe Arboldswiler 
 
Viel wird in letzter Zeit geschrieben 
zur kantonalen Ausgleichsinitiative, 
über die wir am 10. Februar 2019 ab-
stimmen werden. Der Gemeinderat 
lehnt die Initiative mit dem Hauptar-
gument ab, dass die Sozialhilfekosten 
insgesamt steigen, wenn die Gemein-
den viel weniger Anreiz haben, die 
Kosten möglichst tief zu halten.  
Die Initianten demgegenüber behaup-
ten nebst anderem, dass für die Ge-
meinden ohnehin wenig Spielraum 
bestehe, da die gesetzlichen Vorgaben 
diesen nicht zuliessen, dass man mit-
hin die Kosten gar nicht beeinflussen 
könne, ob nun Anreize da seien oder 
nicht.  
 
Nun habe ich vor ein paar Tagen et-
was erlebt, das ich Euch nicht vorent-
halten möchte: Ein Bekannter, den ich 
bei Bedarf etwas unterstütze, hat mich 
gebeten, ihn beim Gang aufs Sozial-
amt einer grossen Baselbieter Ge-
meinde zu begleiten. Es ging dabei 
unter anderem um administrative Fra-
gen des baldigen Eintritts ins AHV-
Alter. Der fallführende, junge Mitarbei-
ter des besagten Sozialamtes war sehr 
hilfsbereit und engagiert. Mein Be-
kannter kann grössere Rechnungen für 
Wohnungsnebenkosten, Krankenkasse 

oder ähnliches beim 
Amt abgeben, worauf 
dieses die Rechnun-
gen begleicht. Vom 
monatlich an ihn aus-
zuzahlenden Betrag 
werden die Beträge 
dann „in erträglichen 
Dosen“ wieder abge-
zogen. Damit hat man 
es in der Vergangenheit in seinem Fall 
aber nicht so genau genommen; eini-
ge Beträge sind gar nie zurückgefor-
dert worden. Mein Bekannter geht 
sodann einer kleinen Erwerbstätigkeit 
nach. Von dieser kann er über einen 
Freibetrag zusätzlich zu den Sozialhil-
feleistungen frei verfügen. Dieser Frei-
betrag ist auf 2019  hin reduziert wor-
den - offenbar, weil er in den vergan-
genen Jahren zu hoch angesetzt war. 
Höher, als die Richtlinie dies vorsieht. 
Warum mein Bekannter tatsächlich 
etwas „besser gefahren“ ist? Er war 
dem letzten fallführenden Mitarbeiter 
besonders sympathisch, und dieser 
hat es bei den Abrechnungen nicht so 
genau genommen, so die Begrün-
dung. Es „menschelt“ halt überall. 
Selbstverständlich mag ich es meinem 
geschätzten Bekannten gönnen, dass 
er etwas mehr Geld zur Verfügung 
hatte. Wenn ich mir aber nun die Ar-
gumentation der Initianten der Aus-
gleichsinitiative vor Augen führe, dann 

muss ich sagen: Nein. Es besteht sehr 
wohl ein Spielraum bei der Anwen-
dung der Sozialhilfegesetzgebung. 
Man kann die Richtlinien so oder an-
ders auslegen. Und man kann sich - 
wie das Beispiel zeigt - auch schlicht 
und einfach nicht daran halten und 
höhere Beiträge auszahlen. Werden 
die Kosten zu wesentlichen Teilen 
einfach auf alle Gemeinden verteilt, 
wie dies die Initiative will, dann fehlt 
es an Anreizen. An Anreizen nämlich, 
die Gesetze und Richtlinien korrekt 
anzuwenden. An Anreizen auch, die 
ausführenden Organe zu kontrollieren. 
Die Kostenentwicklung in jenen Kan-
tonen, welche die Kosten verteilen, 
zeigt dies deutlich auf. Deshalb - und 
weil wir als Gemeinde deutlich 
schlechter fahren würden - NEIN zur 
Ausgleichsinitiative. 
 
 

Euer Preesi 
Johannes Sutter 

Keine Verteilung der Sozialhilfekosten 
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Sniff, sniff, hatschoooo  
Die Grippe hat die Schweiz fest im 
Griff. Schulklassen sind nur halb voll 
und Erwachsene können nicht zur Ar-
beit gehen. Überall wird geniest und 
Taschentücher verteilt.  
Auch wenn es sich bei schwerem Aus-
bruch auf keinen Fall vermeiden lässt, 
zum Arzt zu gehen, so kann man bei 
ersten Anzeichen doch einiges unter-
nehmen. 
 
Heisses Bad oder Dusche: Durch den 
Dampf werden die Schleimhäute und  
die Lunge wieder frei. Durch den Zu-
satz von Eukalyptus, Thymian und Ros-
marin wird durch ätherische Öle die 
Wirkung noch verstärkt. 
Hals gurgeln: Halsschmerzen und 
Schluckbeschwerden können eine Er-
kältung so richtig mühsam machen. 
Wir essen und trinken weniger und 
schwächen den Körper dadurch noch 
zusätzlich. Eine Tasse Wasser mit ei-
nem Teelöffel Salz mischen. Damit 
gurgeln. Durch das Salz sterben Bakte-
rien im Hals ab und der Schmerz wird 
gelindert. 
Viel trinken: Mein geliebter Ingwer-
tee ist mit Honig verfeinert ein gross-
artiges Getränk bei Erkältung. Durch 
die enthaltenen Scharfstoffe heizt der 
Ingwer den Körper auf und fördert die 
Durchblutung.  
Quarkwickel: Meine Oma hat mir im-
mer Wickel in verschiedenster Form 
gemacht. Entweder zum Kühlen, bei 
hohem Fieber. Oder zum Wärmen bei 
Husten und Halsweh. Quark auf ein 
Tuch streichen und bei Fieber gut ge-
kühlt um die Beine wickeln. Wichtig ist 
hier, dass wenn die Masse bröselig 
und warm wird, das Tuch wieder ent-
fernt wird, um einen Hitzestau zu ver-
meiden. Bei Halsweh und Erkrankung 
der Atemwege, den Quark etwas an-

wärmen und mit dem Tuch auf Lunge 
oder Hals legen.  
Inhalieren: Um die Atemwege frei zu 
halten empfiehlt sich ein Dampfbad. 
Entweder man benutzt ein Inhalations-
Gerät oder einfach eine Schüssel und 
ein Handtuch. Dazu heisses Wasser 
mit Zusätzen des Eukalyptus und der 
Kamille mischen und ein paar Minuten 
den Dampf tief einatmen.  
Hühnersuppe essen: Ein tolles Rezept 
nachfolgend. Übrigens auch super ge-
eignet zum Einkochen und Vorrat 
schaffen für das nächste Familienmit-
glied mit Grippe. 
 
Zutaten für 8 Portionen Hühnersuppe 
1 Suppenhuhn (etwa 2,5 kg), Salz, 1 Bund Sup-
pengrün, 2 Lorbeerblätter, 5 Pfefferkörner, 1 
Zwiebel, 2 Stängel glatte Petersilie. 
Für die Einlage: 
3-4 mittelgrosse Rüebli, 250 g TK-Erbsen, 200-
225 g Fadennudeln, frisch gemahlener Pfeffer, 
1/2 Bund glatte Petersilie. 
 
Das Huhn gründlich von Innen und Aussen 
abspülen und den "Bürzel", das ist die 
Fettdrüse am Schwanz, abschneiden 
(bleibt der dran, könnte die  Hühnersup-
pe einen etwas trani-
gen Geschmack be-
kommen). Huhn in 
einen grossen Topf 
geben und so viel 
kaltes Wasser dazuge-
ben, dass das Huhn 
knapp bedeckt ist. 
Salzen und aufkochen 
lassen. Für eine schön 
klare Hühnersup-
pe den Schaum auf 
der Oberfläche von 
Zeit zu Zeit mit einer Schaumkelle ab-
schöpfen. Bleibt der Schaum drauf, kann 
die Brühe später trübe und "krisselig" wer-
den. Das Suppengrün putzen und abspü-
len. Das Gemüse in etwa einen Zentimeter 
grosse Würfel schneiden. Die Gemüse-
stückchen haben dann eine grosse Ober-

fläche und können mehr Aroma an die 
Hühnersuppe abgeben. Gewürfeltes Sup-
pengrün, Lorbeerblätter, Pfefferkörner, 
halbierte Zwiebel mit Schale und die abge-
spülten Petersilienstängel dazugeben. 
Alles bei kleiner Hitze eineinhalb bis zwei 
Stunden gerade eben kochen lassen. Da-
bei den Kochtopfdeckel schräg mit einem 
kleinen Spalt auf den Topf legen, so dass 
der Dampf noch entweichen kann. Das 
Huhn am besten mit einer Schaumkelle 
herausnehmen, abkühlen lassen und das 
Fleisch von Haut und Knochen lösen. Das 
Fleisch dann in mundgerechte Stücke 
schneiden. Die Brühe durch ein feines Sieb 
giessen. Für die Einlage: Die Möhren schä-
len, in Stücke schneiden und in der Brühe 
je nach Größe der Stücke etwa fünf bis 
acht Minuten kochen lassen. Nudeln in 
den letzten 3 Minuten mitkochen lassen. 
Gefrorene Erbsen zufügen und aufkochen. 
Das Hühnerfleisch in die Suppe geben und 
mit Salz und Pfeffer abschmecken. Die 
Petersilie abspülen, trocken schütteln und 
hacken. Kurz vorm Servieren über die Hüh-
nersuppe streuen. 
Mein persönlicher Tipp ist auch hier der 
Ingwer. Der gibt der Suppe den nötigen 
„Kick“ und Schärfe und einen leicht asiati-
schen Touch.  

Ich wünsche euch einen erkältungs-
freien Februar und sollte es den einen 
oder anderen doch „verwütschen“, 
hoffe ich, dass meine Vorschläge die 
Symptome lindern. 

Karin Gebhardt 
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Abfallkalender (Beachten Sie bitte den Abfallkalender, gültig ab 1. Januar 2019)   

Freitags 07.00 Hauskehrichtsammlung Sammelplätze gemäss Abfallkalender  

2.2. 10.00 Entsorgungsraum geöffnet Gemeindewerkhof Ghaiweg (bis 11.00)  

Vereine / Genossenschaften     

1.2. 19.00 Jahresversammlung Frauenverein Vereinszimmer ???? 

5.2. 20.00 Kaderübung 1 Feuerwehr Arboldswil/Titterten  

7.2.  Seniorennachmittag Frauenverein Vereinszimmer 

8.2.  Kindermittagstisch Frauenverein MZH 

9.2. 19.00 130. Jahresversammlung Männerchor Harmonie Gemeindesaal 

21.2. 20.00 Mannschaftsübung 1 Feuerwehr Arboldswil/Titterten  

22.2.  Seniorenmittagstisch Frauenverein Gemeindesaal 

23.2. 09.30 51. Winterschiessen FSG Arboldswil Lauwil 

23.2.  Suppentag mit Lieferservice Dorfladen-Genossenschaft Küche MZH 

25.2. 19.15 Rekrutenübung 2 Feuerwehr Arboldswil/Titterten  

Gemeinde / Verschiedenes     

10.2.  Abstimmungssonntag Wahlbüro Wahllokal 

10.2. 13.30 Café Grand‘Place Geöffnet von 13.30-18.00 Uhr Wachthüsli 

17.2. 20.00 Abendgottesdienst Reformierte Kirchgemeinde Gemeindesaal 

Veranstaltungskalender 
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